
RATHENOW | Während beim
Klimagipfel in Kopenhagen
noch über Klimaziele und
Umsetzungsstrategien ver-
handelt wird, haben mehrere
Rathenower Betriebe bereits
die Initiative zur Nutzung um-
weltfreundlicher Energien er-
griffen. Am kommenden Mon-
tag, 21. Dezember, wird um
11 Uhr im Gewerbegebiet Grü-
nauer Fenn auf dem Gelände
der Firma Vollenschier GbR
eine Photovoltaikanlage in Be-
trieb genommen. Eine noch
größere Anlage entsteht zur
Zeit auf dem Gelände der
Knake-Naturstein GmbH.
Auch diese wird noch in die-
sem Jahr an das Netz gehen.
Anlagenbetreiber, Installati-
onsfirma und Stadtverwal-
tung informieren am Montag
über Hintergründe und Fak-
ten für die Nutzung von Pho-
tovoltaikanlagen.  MAZ

Das Bild der Grünen im
Havelland ist
differenziert. Im
Osthavelland ist die
Partei erfolgreich, im
Westhavelland fehlen
die Mitglieder – und oft
auch Wählerstimmen.
Welche Themen die
Grünen 2010 bewegen,
hat der Kreisverband
jetzt diskutiert.

Von Ulrike Kiefert
und Joachim Wilisch

HAVELLAND | Engagiert, lokal
verwurzelt, streitbar. So
müsse man als Grüner sein,
will man im Landkreis Erfolg
haben – sagt Dietmar Strehl,
Vorsitzender der Partei im Ha-
velland. Und man müsse auf
die richtigen Themen setzen:
mehr Arbeitsplätze, mehr Kli-
maschutz, mehr Qualität im
Unterricht. „Trotz oder ge-
rade wegen der Krise brau-
chen die Leute das Gefühl,
dass jemand mit guten Ideen
vorangeht“, beschreibt Diet-
mar Strehl das Erfolgsrezept
der Grünen im Havelland.

Welche Ideen die Grünen
im neuen Jahr umsetzen wol-
len, hat der Kreisverband ges-
tern diskutiert. „Wir wollen in
Brieselang eine Ortsgruppe
gründen, und 2010 soll es end-
lich einen Klimaschutzbeauf-
tragten für das Havelland ge-
ben“, so Strehl. In Falkensee,
so hoffen die Grünen, soll der
Fachbeauftragte für Fahrrad-
wege seine Arbeit aufneh-
men, kreisweit könnten nach
dem Falkenseer Vorbild
grüne Jugendgruppen entste-
hen.

Dass die Grünen im Havel-
land erstmals seit Jahren wie-
der so erfolgreich sind, haben
sie den vielen Aktiven zu ver-
danken. Der Kreisverband Ha-
velland ist mit 56 Mitgliedern
der drittstärkste der Grünen
in Brandenburg. Die Grünen
haben in vielen Stadt- und Ge-
meindeparlamenten kräftig
zulegen können, weil sie bei
der Kommunalwahl 2008 oft-
mals respektable Ergebnisse
holten.

In Falkensee stellt die Öko-
Partei jetzt sechs Abgeord-
nete. Und mit der Falkensee-
rin Ursula Nonnemacher ha-
ben sie erstmals eine havellän-
dische Landtagsabgeordnete
in Potsdam. „Erfreulich ist

auch, dass wir in die Gemein-
deparlamente von Dallgow-
Döberitz und Schönwalde-
Glien einziehen konnten“,
sagt Dietmar Strehl. In Dall-
gow wollen die Grünen das
Thema zweite Grundschule
und in Schönwalde den
Baumschutz hochhalten. Pro-
blematisch wird es für die
Bündnisgrünen, je weiter
man im Havelland Richtung
Westen kommt. Zwar haben
sich auch in Lietzow und Pau-
linenaue Interessenten gemel-
det, im Westhavelland sitzt
mit Felix Doepner allerdings
nur ein Grüner in einem Ge-
meinderat, nämlich in Nenn-

hausen. Und das nicht ein-
mal mit einem grünen Wäh-
lerticket, denn Doepner ge-
hört in Nennhausen einer
Bürgerinitiative an, die sich
zur Wahl gestellt hat. Die Bür-
gerinitiative ist überpartei-
lich, zu ihr gehören auch Per-
sonen, die ansonsten nicht
mit den Grünen sympathisie-
ren. Doepner hat auch ein
Kreistagsmandat.

„In Premnitz und in der
Kreisstadt Rathenow haben
wir es bei der Kommunalwahl
leider nicht in die Parlamente
geschafft“, so Strehl. Die ein-
zige grüne Stadtverordnete in
Rathenow, Monika Schilling,

wechselte vor der Kommunal-
wahl 2008 die Seiten und trat
in die FDP ein.

Im Sinne ihrer Protesttradi-
tion beteiligten sich die Grü-
nen an den Demos gegen das
geplante Steinkohlekraftwerk
in Arneburg. Auch für die Orts-
umfahrung bei Lietzow und
Berge gingen die Grünen mit
auf die Straße.

Überhaupt wird der Ver-
kehr im Havelland eines der
wichtigen Themen für die
Grünen im nächsten Jahr.
„Wir wollen mehr Fahrrad-
wege, bessere Bahn- und Bus-
verbindungen“, so Dietmar
Strehl.

HAVELLAND | Die BUND-Ju-
gend Brandenburg teilt mit,
dass in der Geschäftsstelle
der PLatz für ein Freiwilliges
ökologisches Jahr frei wird.

Wer Interesse an einer Mit-
arbeit als Freiwilliger im Öko-
logischen Jahr ab März bis Au-
gust 2010 hat und mindestes
18 Jahre alt ist, kann sich ab
sofort bei der BUND-Jugend
Brandenburg bewerben.

Der Jugendumweltverband
bietet in seiner Potsdamer
Landesgeschäftsstelle ein viel-
fältiges Aufgabenspektrum,
heißt es dazu in einer Mittei-
lung. Dabei können wertvolle
Erfahrungen gesammelt und
Kompetenzen für Ausbildung
und Beruf trainiert werden.

Themenschwerpunkte der
Brandenburger BUND-Ju-
gend sind Naturerlebnispäda-
gogik und umweltpolitisches
Engagement. Umgesetzt wer-
den sie in Form von Semina-
ren, Projekten, Wettbewer-
ben, Workshops und prakti-
schen Aktionen.

„Junge Leute haben hier die
Möglichkeit, sich im ökologi-
schen Bereich weiterzubilden
und sich für den Natur- und
Umweltschutz stark zu ma-
chen“, schreibt die BUND-Ju-
gend.

Tätigkeitsfelder für FÖJ-
Teilnehmer sind inhaltliche
Arbeit, Veranstaltungsorgani-
sation und –durchführung,
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit, diverse organisatorische
Arbeiten im Büro sowie die
Zusammenarbeit mit Kin-
dern, Jugendlichen und jun-
gen Erwachsenen.

Unter fachkundiger Bera-
tung und Anleitung können
eigene Projektideen verwirk-
licht werden. Die Arbeit erfor-
dert Interesse für Natur- und
Umweltschutzbelange sowie
Lust auf Organisations- und
Netzwerkarbeit. Wichtig sind
Teamfähigkeit ebenso wie
Selbständigkeit und Eigenini-
tiative, heißt es in der Mittei-
lung weiter.

Ein Freiwilliges ökologi-
sches Jahr kombiniert theore-
tischen Wissenserwerb mit
praktischer Erfahrung und
bietet bei persönlichem Enga-
gement berufliche Orientie-
rung und Qualifikation. Wer
sich also vor dem Einstieg in
Lehre oder Studium noch et-
was umschauen und auspro-
bieren möchte, sollte sich für
das FÖJ interessieren. Bewer-
bungen sind zu richten an die
BUND-Jugend, Landesver-
band Brandenburg, zu Hän-
den Carina Maaß, F.-Ebert-
Straße 114a, 14467 Potsdam,
� 0331 / 9 51 19 71.  MAZ

RATHENOW | Wenn Bürgermeis-
ter Ronald Seeger am kom-
menden Sonnabend die Wald-
weihnacht im Riesenbruch er-
öffnet, wird zum zweiten Mal
der Rotary Club (RC)Havel-
land bei diesem Ereignis da-
bei sein.

Traditionell verkaufen die
Rotarier an einem Wochen-
ende in der Adventszeit Lecke-
reien und Getränke für einen
guten Zweck. Rotary ist eine
weltumspannende Dienstge-
meinschaft mit über 1,2 Mil-
lionen Mitgliedern, die sich
insbesondere dem Dienst für
die Gemeinschaft verschrie-
ben haben.

Ganz in diesem Sinne ver-
kaufen die Mitglieder des RC
Havelland in diesem Jahr Le-
berkäse und Brühwurst. Der
Erlös kommt ohne Abzüge
Kinder- und Jugendprojekten
zugute. „Über Details wollen
wir uns noch verständigen“,
sagte der Präsident der Rota-

rier, Michael Schwarz, nach-
dem in den vergangenen Jah-
ren bereits im Vorfeld fest-
stand, wer das Geld erhält.
2008 profitierte das Kinder-
und Jugendheim Steckelsdorf
von der Aktion.

Getränke werden an dem
Weihnachtsstand nicht ver-
kauft. „Das ist der Kompro-
miss, den wir eingehen müs-
sen, um bei der Waldweih-
nacht dabei zu sein“, erläu-
terte Michael Schwarz. Das
bedeute zwar, dass der Erlös
aus einem Getränkeverkauf
nicht für den guten Zweck zur
Verfügung steht, dennoch
hoffe er, dass viele Gäste bei
der Waldweihnacht dem Le-
berkäse zusprechen.

Der RC Havelland wird bei
der Weihnachtsaktion auch
über seine Arbeit informie-
ren. Erst vor einigen Tagen
hatten sich die Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung ge-
troffen. Seit Jahresbeginn hat

der Club rund 13 700 Euro
Spenden gesammelt – unter
anderem bei einer Weinfestak-
tion und zu anderen Gelegen-
heiten. Herausragendes Ereig-
nis des Jahres war die Gestal-
tung eines Tages für Jugendli-
che aus verschiedenen Län-
dern der Welt in Rathenow.

Die Gruppe war mit dem
Kanu auf der Spur der Buga
und paddelte von Branden-
burg nach Havelberg. In Ra-
thenow besichtigte man den
Optikpark und verlebte eine
schöne Zeit am Wassersport-
gelände.

Weitere Spenden verteilte
der Rotary Club unter ande-
rem an den RC Wiking, das Ju-
gendheim Rhinsmühlen, die
städtische Musikschule Rathe-
now und an die Streetworker.

Die Rotarier bauen ihren
Stand zur Waldweihnacht im
Riesenbruch ist am kommen-
den Samstag und Sonntag
auf. wil

Anlagen, die
für prima

Klima sorgen

BUND-Jugend
bietet einen
FÖJ-Platz

� Die Europawahl ist aus
Sicht der Bündnisgrünen im
Havelland ein Erfolg gewesen.
Rund zehn Prozent holten die
Grünen im Landkreis.
� Die Bundestagswahl bewer-
ten die Grünen ebenfalls posi-
tiv. Der Stimmanteil wurde um
1,1 Prozent auf insgesamt 7,1
Prozent gesteigert.
� Die Landtagswahl endete
für die Grünen mehr als erfolg-
reich. Im Havelland gelang es
der Partei, die Stimmanteile zu
verdoppeln.
� Aus dem Blickfeld ist dabei
die U 18-Wahl in Falkenseer
Schulen gerückt. Hier sahnten
die Bündnisgrünen mit über 50

Prozent der Stimmen richtig ab
– allerdings war dies nur ein
„Spiel“.
� Regelmäßige Treffen gibt es
in Falkensee, Schönwalde,
Dallgow-Döberitz und auch in
Rathenow.
� Zehn Jahre nach der Grün-
dung des grünen Kreisverban-
des wurde im Jahr 2008 ein
Büro angemietet. Dieses Bürger-
büro befindet sich in Falkensee.
� Überregional arbeiten die
Mitglieder der Grünen aus dem
Havelland in der Böll-Stiftung,
in der Arbeitsgemeinschaft
Verkehr sowie in überregiona-
len Parteigremien mit. MAZ/
wil
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BILDUNG

Die Bündnisgrünen im Landkreis Havelland

Weihnachtsmarkt
in Nennhausen
NENNHAUSEN | Zum fünften
Nennhausener Weihnachts-
markt lädt die Gemeinde zu
Sonntag, 20. Dezember, von
14 bis 18 Uhr auf den Fou-
quéplatz. Um 14 Uhr erwar-
tet der Chor Nennhausen in
der Kirche seine Gäste zum
Weihnachtssingen. Es gibt
Glühwein, Bratwurst, herz-
hafte Brötchen und Fisch,
aber auch Süßes und Kaffee,
Kuchen und Plätzchen. Es
kann auch gebastelt werden.

Betriebsruhe
im Heimathaus
GROSSDERSCHAU | Das Heimat-
haus in Großderschau, Klein-
derschauer Straße 1 ist vom

21. Dezember bis zum 3.
Januar geschlossen. Ab
Montag, dem 4. Januar ist
wieder Montag bis Freitag
von 10 bis 16 Uhr geöffnet.

Grillen für einen
guten Zweck
MÖGELIN | Die Mitglieder des
Ortsbeirats Mögelin laden
wie im vergangenen Jahr zu
einem Adventsgrillen, Glüh-
weingenuss und Kinder-
punsch am 20. Dezember, in
der Zeit von 16 bis 18 Uhr
auf dem Kirchplatz Mögelin
vor dem Feuerwehrgebäude
ein. Die Mitglieder des Orts-
beirats möchten mit den
Einwohnern das Jahr 2009
ausklingen lassen. Der Erlös
kommt einem gemeinnützi-
gen Zweck zugute.

Von Norbert Stein

RATHENOW | Zander mit Petersi-
liensoße und Salzkartoffeln
schmeckt sicherlich gut. Zur
Vermarktung regionaler Pro-
dukte in den Gaststätten
muss man sich aber mehr ein-
fallen lassen. Vielfältigkeit
und Kreativität seien gefragt,
um den Gästen Fisch und
Wild aus dem Havelland
schmackhaft zu machen,
sind sich die Wirte aus der Re-
gion einig. Kurz vor Jahres-
ende hatten es die Mitglieder
des Hotel- und Gaststätten-
verbandes Rathenow am
Dienstag doch nach
geschafft, sich zu ih-
rem ersten Wirt-
stammtisch in die-
sem Jahr zu treffen.
„In Zukunft kom-
men wir wieder öf-
ter zusammen“,
sagte der Vorsit-
zende des Regional-
verbandes, Carsten
Spitschan.

Weshalb ruhte die
Arbeit in diesem
Jahr? Wesentliche Gründe
seien die Veränderungen bei
einigen Wirten gewesen, so
Spitschan und meinte damit
auch sich selbst. Er hatte zu
Jahresbeginn sein Lokal am
Schwedendamm abgegeben.

Am Dienstag waren auch
der Hauptgeschäftsführer des
Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverbandes Branden-
burg, Olaf Lücke, und die Ge-
schäftsführerin des Touris-
musverbandes Havelland,
Ines Kias, dabei. Im Mittel-
punkt der Diskussion stand

das Qualitätssiegel „Gastli-
ches Havelland“. Mit diesem
Qualitätssiegel wurden 2008
im Reisegebiet Havelland 26
Gaststätten ausgezeichnet,
davon elf aus der Region Ra-
thenow. 2010 müssen die
Wirte das Siegel „verteidi-
gen“. Die Teilnahme ist für
die Wirte freiwillig. Bis zum
April können sie ihre Bewer-
bungsunterlagen vorbereiten
und einreichen. Die unabhän-
gigen Tester werden dann zwi-
schen Mai und September in
die Gaststätten kommen –
ohne Voranmeldung und
ohne sich zunächst vorzustel-

len. Dabei werden
sie sich einen Ge-
samteindruck von
der Gaststätte ver-
schaffen – die An-
sprüche an die Teil-
nehmer werden
aber etwas höher
sein, als 2008. Außer-
dem gibt es eine zu-
sätzliche Bewer-
tungskategorie:
Landgaststätten.
Ines Kias würde es

begrüßen, wenn sich mög-
lichst viele Teilnehmer fin-
den. „Das ist dann gut für die
Tourismusförderung.“ So
sieht es auch Olaf Lücke, er
verweist auf die Vorbereitung
der Bundesgartenschau 2015
in der Havelregion. Diskutiert
wurde am Wirtestammtisch
auch, ob zur Vorbereitung
des Qualitätswettbewerbes
Seminare angeboten werden
können, zum Beispiel zu den
Themen Service, Gaststätten-
gestaltung und Vermarktung
regionaler Produkte.

KURZ & KNAPP

Rotarier sammeln Geld für Kinder- und Jugendprojekte
WALDWEIHNACHT Der RC Havelland ist mit seiner traditionellen Adventsaktion zum zweiten Mal am Wochenende im Riesenbruch

Grüner Wahlkampftermin in Rathenow an der Bioerdgasanlage. FOTOS (2): RIETSCHEL

Felix Doepner ist einer der weni-
gen Grünen aus dem Westhavel-
land. Er sitzt im Kreistag.

Erfolge im Osten,
Nachholbedarf im Westen
PARTEIEN Die Bündnisgrünen im Havelland erleben Licht- und Schattenseiten

„Viele Teilneh-
mer – das

wäre gut für
die Touris-
musförde-

rung“
Ines Kias

Tourismusverband
Havelland

Die Havelland-Rotarier bei ihrer Adventsaktion im vergangenen Jahr. Am Wochenende wird der Stand wie-
der aufgebaut. FOTO: RIETSCHEL

Zander mit Kartoffeln
reicht nicht aus

GASTRONOMIE Qualitätssiegel auf dem Prüfstand
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